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In KürZe

Hier wird heute im
Kreis Peine geblitzt
an diesen stellen im kreis peine wird am mitt-
woch, 10. mai, geblitzt:
– k13, zwischen meerdorf undwipshausen
– alvesse, erholung
– edemissen, oedesser straße
– wierthe, meisterstraße

kontrollen mit Verkehrsüberwachung sind al-
lerdings auch jederzeit an anderen stellen im
kreis peine möglich.

Kohlenmonoxid nur auf einer
sehr kleinen Fläche freigesetzt
wurde“, sagte Haupt.

Die CO2-Anlage konnte den
Schwelbrand nicht erreichen
Brände im Silo kann die Zucker-
fabriknormalerweiseauchselbst
löschen. „Dafür gibt es eine
CO2-Löschanlage, die dem Feu-
er mit Kohlendioxid den Sauer-
stoff entzieht“, sagt Haupt. Den
Schwelbrand in dem Rohr konn-
te die Anlage allerdings nicht er-
reichen.

Die Feuerwehrleute leiteten
Wasser durch das Rohr, um den
Brand zu löschen. Nach mehre-
ren Versuchen klappte das
schließlich. Gegen 15 Uhr war
der Einsatz beendet und die Ein-
satzstellewurdeandenBetreiber
übergeben.„FürdieVerantwort-
lichen standen dann noch meh-
rere Stunden Brandwache an“,
erklärte Haupt. Bei dem Einsatz
ist laut dem Feuerwehrmann
kein Schaden entstanden.

Komplizierter Feuerwehreinsatz in der Zuckerfabrik
Clauen: Mitarbeiter hatten einen Schwelbrand an einem Kohlestaub-Silo bemerkt – Kohlenmonoxid wurde freigesetzt

Peine. Feuer in der Clauener Zu-
ckerfabrik: Um 12.40 Uhr wur-
den am heutigen Dienstag die
Ortsfeuerwehren Clauen und
Hohenhameln zu einem Schwel-
brandaufderZuckerfabrikgeru-
fen.Mitarbeiter hatten beimÖff-
nen der Reinigungsklappe eines
Kohlestaub-Silos einen Schwel-
brand entdeckt. 24 Feuerwehr-
leute aus Clauen und Hohenha-
melnwarenmit zwei Löschgrup-
penfahrzeugen aus Hohenha-
meln undClauen und einemHo-
henhamelner Tanklöschfahr-
zeug im Einsatz.

Der CO2-Warner hat sofort
angeschlagen
DerBrandwar ineinemRohrent-
standen, das unterirdisch mit
dem Silo verbunden war, erklär-
te Haupt der PAZ. „Der Kohle-
staub in dem Rohr hat ge-
glimmt“, sagte Haupt. „Als sich
einer unserer Gruppenführer

Von Niklas Engelking

durch eineTür in denSilo begab,
schlug sofort der Warner an sei-
ner Schutzausrüstung an“, be-
richtet er. Die kleinenGeräte ha-

ben die Größe eines Handys und
warnen Rettungskräfte vor gifti-
gem Kohlenmonoxid in der Luft.
Mit Atemschutz versuchten die

Brandbekämpfer, den kompli-
zierten Brand zu löschen. „Für
Anwohner bestand zu keinem
Zeitpunkt eine Gefahr, da das

Feuer in der Zuckerfabrik Clauen: Feuerwehrleute aus Clauen und Hohenhameln im Einsatz.
Foto: FeuerweHr HoHenHameln/seBastian Haupt

Wohlfahrtsverbände warnen: Es
fehlen Wohnungen für Benachteiligte

Armutsgefahr in Peine über Landesurchschnitt – In Sozialwohnungsbau wurde nicht investiert

Peine. In den vergangenen Jahren
wurden in Stadt und Landkreis Pei-
ne keine Sozialwohnungen gebaut,
dabei liegt die Zahl der armutsge-
fährdeten Menschen hier mit 18,5
Prozent über dem niedersächsi-
schen Durchschnitt. Bestimmte Be-
völkerungsgruppen finden daher
besonders schwer Wohnraum. Da-
rauf wies nun die Kreisarbeitsge-
meinschaft der freien Wohlfahrts-
pflege (KAG) im Gespräch mit Ver-
tretern aus Politik, Verwaltung,
Stadtwerken und Wohnungsbau
hin.

„Schon vor dem Krieg in der Uk-
raine und der starken Inflation gab
es in unserer Region Probleme, be-
zahlbaren Wohnraum zu finden“,
sagte die KAG-Vorsitzende Heike
Horrmann-Brandt. Seit Februar
2022 habe sich die Situation noch
einmalverschärft: Zumeinenwerde
mehr Wohnraum benötigt, zum an-
deren seien die Energiekosten stark
angestiegen. Besonders betroffen
seien große Familien, junge Er-
wachsene, alleinerziehende Eltern
und Menschen mit niedrigem Ein-
kommen und Renten oder Sozial-
leistungen – aber auch barrierefrei-
er Wohnraum sei nur schwer zu fin-
den.

Es bestehe ein unmittelbarer Zu-
sammenhang zwischen sozialem
Status, den Möglichkeiten zu ge-
sellschaftlicher Teilhabe und ange-
messenemWohnraum. Und die Kri-
se spitze sich zu: Viele Mieterinnen
undMieterkönnten ihre steigenden
Wohn- und Energiekosten nicht
mehr bezahlen. Das zeigten ein-
drucksvoll die Berichte von Bärbel
Schuster von den Ambulanten Hil-
fen Peine und Nils Sauerborn vom
StromSparChecksowieHorrmann-
Brandt mit Beispielen aus der Bera-
tungsstelle JUNGregio.

Die Wohlfahrtsverbände der
KAG verstehen sind in einer Dop-
pelrolle. Sie sind sowohl Träger so-
zialerDienstleitungenals auchLob-
byisten für Menschen in sozialen
Notlagen. In beidenRollen erfahren
sie aus erster Hand von den Nöten
derMenschen.

Zahl der öffentlich geförderten
Wohnungen rückläufig
Auch statistisch lasse sich die große
Not in der Region belegen: Die Zahl
der armutsgefährdeten Menschen
liege im Landkreis Peine mit 18,5
Prozent über dem niedersächsi-
schen Durchschnitt. Es seien in den
vergangenen Jahren keine Sozial-
wohnungen in Stadt und Landkreis
Peine gebaut worden. Niedersach-

Wir sehen
die sich

zuspitzenden
Notlagen in
allen Bera-

tungsstellen.
Heike

Horrmann-Brandt,
Vorsitzende der kreis-
arbeitsgemeinschaft der
freien wohlfahrtspflege

(kag)

Luftgewehr:
Katze verletzt

Peine. Vermutlich mit einem Luftgewehr be-
schossen wurde eine Katze im am Friedrich-
Ebert-Platz inPeine.DerHalter hattedenVor-
fall bereits am Freitag, 28. April, angezeigt.
Jetzt suchtdiePolizei inPeineaufdiesemWeg
nach Zeugenhinweisen.

Das graue Tier ist nachAngabe desHalters
in der Nacht zuvor draußen gewesen. Am
nächsten Vormittag habe der 19-Jährige eine
Verletzung am Maul des Tieres bemerkt und
kurze Zeit später auf dem Balkon der Erdge-
schosswohnung ein Luftgewehrprofil – ein so
genanntes Diabolo – gefunden. „Die Art und
WeisederVerletzung legtnahe,dassdieKatze
durch das Profil verursacht wurde“, sagt Pei-
nes Polizeisprecher Malte Jansen. Bislang ist
unklar,obdasTieraufdemBalkonbeschossen
wurde oder ob das Projektil dort aus derWun-
de gefallen ist. Die Polizei in Peine bittet unter
Telefon (0 51 71) 99 90 umHinweise.

Viele neue
Blumeninseln in
der Innenstadt

Peine. Peine blüht auf: Neue Blumenbeete
schmücken seit Montag die Fuhestadt. An 31
Standorten wurden 25 große Blumenpots und
sechs hohe Blumentower mit insektenfreund-
lichen Blüten aufgestellt. Damit will Peine
Marketing die Attraktivität der Innenstadt
unddamit auchdieAufenthaltsqualitätweiter
steigern. BisOktober sollen dieBlumenpracht
Peiner sowie Gäste der Stadt erfreuen. Geför-
dert werden die Blumeninseln zu 90 Prozent
über das Bundesförderprogramm „Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zentren“.

„Die Installation der Blumeninseln ist ein
weiterer Punkt in einer Reihe von Maßnah-
men zur Belebung der Innenstadt“, sagte Pei-
nes Bürgermeister Klaus Saemann (SPD).
Wichtig für ein positives Einkaufserlebnis sei
nebendemEinkaufsangebotauchderAufent-
haltscharakterunddieVerweildauer inder In-
nenstadt. „Mit denbuntenBlumeninselnwird
diesnochmalseinStückaufgewertet. Ichfreue
mich, dass sich viele Peinerinnen und Peiner
an den farbenprächtigen Pflanzen erfreuen
werden und diese Pflanzen auch diversen In-
sekten ein Zuhause in unserer Peiner Innen-
stadtbietenkönnen“, soderVerwaltungschef.

Bei den Blumenarrangements handele es
sich um das erste Projekt aus dem Bundesför-
derprogramm, weitere sollen folgen, so Saha
Onal-Elmas,Wirtschaftsförderin der Stadt.

In einer Bürgerumfrage imNovember 2021
sei der Wunsch nach mehr Attraktivität und
Pflanzen inder Innenstadtdeutlichgeworden.
„Mit den Blumenarrangements können wir
das schöne Flair der Innenstadt noch hervor-
heben und Anreize schaffen für einen Be-
such“, sagt Anja Barlen-Herbig, Geschäfts-
führerin von PeineMarketing.

Die Pots und Tower sollen auch einen Bei-
trag zum Klima- und Naturschutz leisten. Die
Blühpflanzen ziehen Schmetterlinge, Hum-
meln und Bienen an und sorgen damit für so-
wohl artenreiche Flora als auch Fauna in der
Innenstadt.Hergestellt sind sie aus recycleba-
rem Material und werden für einen sicheren
Stand nochmitWasser gefüllt.

Anja Barlen-Herbig (Peine Marketing) und Pei-
nes Bürgermeister Klaus Saemann an einer der
Blumeninseln. Foto: peine marketing

senweit sei die Zahl der öffentlich
geförderten Wohnungen seit 2016
rückläufig.

Beim Expertengespräch forder-
ten die Vertreterinnen sowohl kurz-
fristige Lösungen für die aktuellen
Nöte als auch langfristige Konzepte
für bezahlbaren, menschenwürdi-
genWohnraum. Dringend erforder-
lich sei ein Härtefallfonds für den
Landkreis, um die Sperrung von
Strom- und Gaslieferungen zu ver-
hindern. Des Weiteren brauche es
zukunftsträchtige Wohnkonzepte
jenseits von sozialem Wohnungs-
bau in ghettoisierten Wohneinhei-
tenwie inden70er Jahren.Auchdie
massive Problematik des Woh-
nungsleerstandes müsse endlich
angegangen werden – hier sollten
die rechtlichen Mittel ausgeschöpft
werden, um Wohneigentümer zu
einer sachgerechten Verwendung
des vorhandenen Wohnraums zu
motivieren. Eine Stärkung des so-
zialen Wohnungsbaus unter beson-
derer Berücksichtigung der ge-
meinschaftlichen und genossen-
schaftlichen Wohnungsbaugesell-
schaften sollte einweitererBaustein
der Lösung sein.

Allerdings gehöre zu einer men-
schenwürdigen und attraktiven
Kommune aber mehr als ausrei-
chenderWohnraum,sodieVertrete-
rinnen der Wohlfahrtsverbände der

KAG. Es müssten auch Orte der Be-
gegnung und des sozialen Mitei-
nanders geschaffen werden, an
denensichMenschenohnezusätzli-
cheKosten treffenkönnten.AlleBe-
teiligten waren sich einig, dass der
erfolgreiche Austausch in regelmä-
ßigen Abständen wiederholt wer-
den soll. Ein Anschlusstermin in
einer kleineren Fachgruppe soll
zeitnaherfolgen. „DasLandunddie
Kommunenmüssensichwiederver-

stärkt ihrer Verantwortung als An-
bieter günstiger öffentlicher Woh-
nungen bewusst werden“, forderte
die KAG-Vorsitzende Horrmann-
Brandt.

„Das Schaffen von Sozialwoh-
nungenmussbei derBodenvergabe
eine größere Rolle spielen. Wir se-
hen die sich zuspitzendenNotlagen
in allen Beratungsstellen der freien
Wohlfahrtspflege in Stadt und
Landkreis Peine.“ red

Die Teilnehmer des Expertengesprächs Wohnen und Energie. Sie warnen vor einer sich zuspitzenden Notlage. Foto: kag

Barrierefreier Wohnraum: Rollstuhlfahrer brauchen im Haus ausreichend
Raum zu Rangieren. Foto: mascHa BricHta/dpa
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